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Organische Chemie III 
 

Sommersemester 2002 – Technische Universität München 
 

Klausur am 11.10.2002 
 

Name; Vorname ...........................................................................................  Matrikel-Nr. .................................... ... 

                    (Druckbuchstaben) 

 

geboren am ................................................   in ............................................................................................

  

 

       ............................................................ 

                       (Eigenhändige Unterschrift) 

 

 

Hinweise zur Klausur: 
 

1. Die Klausur besteht aus insgesamt 11 Blättern (Deckblatt plus 10 Aufgabenblätter). Bitte 

kontrollieren Sie sofort, ob die Klausurunterlagen vollständig sind. 

2. Es dürfen nur die vorgedruckten Bögen (einschließlich Rückseite) genutzt werden. 

Antworten sind zu kennzeichnen, sonst werden sie nicht bewertet. Bitte kurze Antworten! 

3. Es sind keine Hilfsmittel erlaubt. Täuschungen und Täuschungsversuche führen zur 

Bewertung der Klausur mit 0 Punkten. 

4. Bitte schreiben Sie mit einem Kugelschreiber oder Füller. Verwenden Sie keinen Bleistift 

und keine rote Tinte! 

5. Jede richtig und vollständig beantwortete Aufgabe wird mit der jeweils angegebenen 

Anzahl von Punkten bewertet. Es können Teilpunkte gegeben werden.  
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Aufgabe 1 

Entwickeln Sie eine effektive Reaktionsfolge zum Oxiran B ausgehend von A (3 Stufen, davon eine 

Carbonylolefinierung). Geben Sie für jede Stufe die genauen Reagenzien und Reaktionsbedingungen 

(Lösungsmittel) an. 

(10 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welchen alternativen Syntheseweg von Aldehyden zu Oxiranen kennen Sie? Erläutern Sie diesen 

anhand eines Beispiels ihrer Wahl. 
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Aufgabe 2 

Das Lacton A wurde durch Reaktion von B mit H2O2 in Eisessig erhalten. Wie sieht der Vorläufer B 

aus? Welches Produkt C erhält man beim Umsetzen von A mit PhSCl?  

(6 Punkte) 

 

 
 
Wie läuft diese Reaktion mechanistisch ab? Kreuzen Sie an, welches Intermediat durchlaufen wird. 
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Aufgabe 3 

Bei der Brook-Umlagerung wandert ein Silicium-Rest von einem Kohlenstoff zu einem negativ 

geladenen Sauerstoff-Atom, was an der hohen Oxophilie des Siliciums liegt. 
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Ergänzen Sie die fehlenden Reagenzien und Intermediate der gezeigten Reaktionssequenz (TBDMS = 

SiMe2tBu) 

(9 Punkte) 
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Wie würden Sie A aus C und B aus D herstellen? 

 

A
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Aufgabe 4 

Das Übergansmetall Palladium spielt in der Organischen Chemie eine tragende Rolle. Komplexe des 

Palladiums gehören zu den populärsten und in der Organischen Synthese am vielseitigsten 

verwendbaren Übergansmetall-Verbindungen. Ein Beispiel dafür ist die Wacker-artige Synthese des 

Insektenpheromons (±)-endo-Brevicomin A.  

(8 Punkte) 
 

(a) Vervollständigen Sie das folgende Syntheseschema. 

OH
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(b) Die Nettoreaktion beim technischen Wacker-Verfahren ist eine Oxidation des Alkens zum 

Aldehyd mit Sauerstoff als Oxidationsmittel. 

 

H2C CH2 0.5 O2
PdCl2
CuCl2

H3C CHO
 

 
Welches Nucleophil wird in dem Wacker-Verfahren eingesetzt? 
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Aufgabe 5 
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Wie sieht das Produkt dieser Reaktion aus? Entsteht es enantiomerenrein oder als Racemat? 

Begründen Sie Ihre Antwort anhand einer Diskussion des Mechanismus. 

(8 Punkte) 
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Aufgabe 6 

Ergänzen Sie die fehlenden Reagenzien und Zwischenprodukte der folgenden Synthese von A, einem 

Vorläufer in der Totalsynthese von Graveolid. 

(8 Punkte) 
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Aufgabe 7 

Titanreagenzien sind in der Organischen Synthese vie lseitig einsetzbar. Welches 

Titanreagenz/Reagenzkombination würden Sie für die folgenden Umsetzungen verwenden? Achten 

Sie, wenn nötig, auf die Stereochemie. 

(15 Punkte) 

(a)

(b)

(c)

(d)

(e)
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(f) H
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Name des Reagenz:   
 
 
 
 
Aufgabe 8 

Nun zu dem Klassiker Palladium-katalysierter Reaktionen, der Heck-Reaktion. 

(a) Ergänzen Sie den folgenden Katalysecyclus. Beachten Sie vor allem die Stereochemie  und die 

Selektivität der Reaktion (R2 = Donor, R3 = Akzeptor)! 

(18 Punkte) 
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(B) Was darf bei R1-X nicht in β-Stellung sein?  

ð Wasserstoffatome 
ð Alkyl-Substituenten 
ð Aryl-Substituenten 

 
(C) Warum ? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 9 

 

(a) Welcher Aldehyd wird in der oben beschriebenen Mukaiyama-Aldol-Reaktion verwendet? 

 

(b) Kreuzen Sie die zutreffenden Aussagen an: 

Die Reaktion verläuft über einen cyclischen ð     

     acyclischen ð     

     pericyclischen ð Übergangszustand. 

 

R2Zr(OtBu)2 dient als  Katalysator ð. 

   Lewis-Säure ð. 

   Protonenquelle  ð. 

           

Welches Produkt entsteht bei der folgenden Reaktion? 

(8 Punkte) 
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Aufgabe 10 

Ein Allylboran wird mit Isobutyraldehyd (B) zu Produkt C umgesetzt. Welches Enantiomer des 

Allylborans A oder ent-A wurde eingesetzt, so daß C enantiomerenrein erhalten wird? Begründen Sie 

ihre Aussage anhand der Übergangszustände (THP= tetrahydropyranyl).   

  

(10 Punkte) 
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